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Zweyter Verabtheilung

Erſter Abſchnitt .

Von den Luſt⸗Feuer⸗Werkeren , welche in

und durch die Luft fahren
und brennen .

Das l . Capitel .

Raggeten ; Stöck ſamt Fuß und Warzen zu machen /
und die gebührenden Wind⸗ und Setz⸗

Stoͤſſel darzu anzuordnen .

Raggeten⸗Stock .

Je Raggeten⸗Stoͤck zu den groſſenund klei⸗

nen Raggeten werden von Buchs⸗Baum

oder anderm hartem Hol : gemacht Die
Länge des Stocks obne Fuß und Warziſt
J , Caliber . Die Groͤſſe des Calibers wird

nach dem Gate der bleyernen
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genohmen , wie hierzu eine Tabell I . Verabth . II . Abſchnitt ,
III . Cap . und eine vor derſelben Caliber I . Verabth . II . Abſchn .
VII . Cap beygeſetzt zu finden . Alſo wann von einer 1. pfuͤn⸗
digen Ragget geredt wird , ſo ſoll ſelbige ſo dick ſeyn als ein
pfündige Kugel von Bley , und wann ſie ausgemacht und

gebunden , ſo ſoll ſie auch nicht weniger am Gewicht halten
als ein Pfund .

Fuß und Warz .
Der Fuß wird als ein beſonderes Stuck etwas ſchwer /

damit der Raggeten⸗Stock feſt ſtehe , gedrehet . Der Zapfen
darvon bekommt ein Mund in ſeiner Hoͤhe und Dicke . Die
Warz aber wird nur 3Mund hoch gemacht .

Dorn uͤber die Warz .
Damit man aber die Ragget nicht anborren muͤſſe, ſo

machet auf die Warz ein Dorn von Meſſing oder Kupfer
33 Caliber uͤber die Warz lang , gebet ihme unten ! Caliber
vor die Dicke , und ſpitzet ihn bis zu End hinaus .

Füget dieſen Dorn mit ſeiner Breite auf das allerexacteſt
ſenkelrecht in die Warz , und befeſtiget ihn wol , ſo iſt der
Stock fertig .

Man ſoll aber zu jedem Stock zwey Fuͤß drehen laſſen ,
deren der einte ein Dorn habe , der andere aber ohne Dorn
ſeye , darmit darvon zu gebrauchen welcher am bequemſten
oder anſtaͤndigſten .

Wind⸗ oder Wickel⸗Stoͤſſel .
Den Wind⸗oder Wickel⸗Stoͤſſel machet von Eſchen⸗

holz . Bey kleinen Raggeten als von 3. bis 9 . Loth ſchwer ,
2oder Caliber dick , damit die Huͤlſe àCaliber an Pappier
dick werde .

Bey den Raggeten von 1 bis 1. Pf . wird der Wind⸗
Stoͤſſel ! und die Huͤlſe; dick .

Bey den groͤſſern Raggeten wird der Wind⸗Stoſſel ?
und die Huͤlſe;dick .
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Alle Wind⸗Stoͤſſel aber zu kleinen und groſſen Nagge⸗
ten machet ohne die Handhab 7 . Caliber lang , und rondet ſie
unten ab .

Setz⸗Stoͤſſel .

Der Setz⸗Stoͤſſel wird hingegen etwas minder dick als

der Wind⸗Stoͤſſel , und ſoll man zu den Raggeten , die über

Dorn geſchlagen werden , derſelben zwey haben , darvon der

einte nach der Dicke und Laͤnge des Dorns ausgeborret ſeye ,

damit er uͤber den Dorn gehe : Unten aber werden dieſere

Stoͤſſel flach und eben abgedrehet .

Das II . Capitel .

Raggeten⸗Huͤlſen zu machen .

e Raggeten⸗Huͤlſen werden gemeinlich nur von Pap⸗

vier gemacht , worbey aber diß wohl zu gewahren⸗ daß
man ſchoͤn friſches , ganzes und gleich dickes Pappier darzu

nehme , damit die Huͤlſe fein gleich dick aus dem Stock her⸗

aus komme .
Machet die Laͤnge einer Huͤlſe zu kleinen und groſſen

Raggeten von 7 . Caliber ; und ſo das Pappier zugeſchnitten ,
ſo windet ſolches um den Wind⸗Stoͤſſel , in der Dicke , daß
die Hülſe mit dem Stoſfel exact in den Raggeten - Stock gehe .
Daß aber das Pappier ſich an den Stoͤſſel wohl anziehe , ſo

nehmet hierzu das bekante Leyer Brett und Druck⸗Holz zu

Hilf ; dann dardurch wird die Huͤlſe feſt und gleich dick .

Soll darauf die Hülſe zugeſchnürrt werden , ſo gebet
dem Hals allezeit einen J Diameter bis zum Bundt , und
ſehet zu, daß das Brandloch inwendig Diameter mit einem

zugeſpitzten runden Holz ausgeluftet werde. Wann dann

die Hülſen F. Caliber hoch mit Satz gefuͤllt , ſo bleibt der

Reſt vor die obere Bindung und den Schlag .

Soll aber die Huͤlſen ohne Schlag gemachet werden ,

wie es bey den groſſen Raggeten oft geſchiehet , daß man an

ſtatt eines Schlags ein klein Luſt⸗Kugel darauf ſchet
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